
 

In dieser Arbeit wird ein Vorgehen zur thermischen Vorauslegung von 
Lithium-Ionen Batteriesystemen für Elektrofahrzeuge unter Berück-
sichtigung aller, in der Konzeptphase relevanten Anforderungen, 
Einflussgrößen und Rückkopplungen vorgeschlagen. Der Aus
legungsprozess umfasst die Auswahl, geometrische Anordnung 
und elektrische Verschaltung geeigneter Batteriezellen zu einem 
in Module unterteilten Batteriepack sowie den Entwurf des Ther-
momanagementkonzepts auf Batterie und Fahrzeugebene. Die 
Absicherung der Konzepte erfolgt mittels gekoppelter elektrischer 
und thermischer Simulation ihres Verhaltens im späteren Fahrzeug-
einsatz.
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Kurzfassung

In dieser Arbeit wird ein Vorgehen zur thermischen Vorauslegung von Lithium-Ionen Batteriesys-
temen für Elektrofahrzeuge unter Berücksichtigung aller, in der Konzeptphase relevanten Anfor-
derungen, Einflussgrößen und Rückkopplungen vorgeschlagen. Der Auslegungsprozess umfasst
die Auswahl, geometrische Anordnung und elektrische Verschaltung geeigneter Batteriezellen zu
einem in Module unterteilten Batteriepack sowie den Entwurf des Thermomanagementkonzepts
auf Batterie- und Fahrzeugebene. Die Absicherung der Konzepte erfolgt mittels gekoppelter
elektrischer und thermischer Simulation ihres Verhaltens im späteren Fahrzeugeinsatz.

Abstract

In this work, a procedure for the thermal pre-dimensioning of lithium-ion battery systems for
electric vehicles is proposed, considering all requirements, influencing factors and interactions
relevant in the concept phase. The design process includes the selection, geometrical arran-
gement, and electrical connection of suitable battery cells to form a battery pack divided into
modules as well as the design of the thermal management concept at battery and vehicle level.
The concepts are validated by means of a coupled electrical and thermal simulation of their
behavior in subsequent vehicle use.
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